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Kirchenkreis vier fünf

Bullingerkirche
Johanneskirche
Citykirche
Offener St. Jakob



VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 

PR
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 abends
 FEIERN 

Am

https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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War Jesus von Nazareth einzigartig? 
Oder war er einer von vielen?  
Und wenn er einer von vielen war, 
was bedeutet das für den christlichen 
Glauben? Ein Musikgottesdienst  
geht diesen alten Fragen nach. 

Seit dem 18. Jahrhundert versuchen  
Forschende Jesus als historische  
Figur zu verstehen und einzuordnen. 
Seither hat die historische Jesus­
forschung zahllose Debatten und 
Kehrtwendungen durchlebt. Die Frage 
nach dem Mann aus Nazareth bewegt 

bis heute die Gemüter. Unter der Leitung 
von Marco Amherd singt die Johannes­
kantorei im Wechsel mit Gedanken von 
Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Haben Sie Lust mitzusingen? Die Johan­
neskantorei ist offen für alle Singfreudi­
gen. Geprobt wird am Freitagabend und 
am Samstag vor dem Gottesdienst.  

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr
Anmeldung zum Singwochen­
ende per QR-Code 

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf	 Bullingerhaus  Johanneskirche  Citykirche Offener St. Jakob

URSINA PLATZ 
Sozialdiakonin Bullingerhaus

Aus der Vogelperspektive blicken wir auf  
das Quartier Hard und schauen hin auf das 
veränderte Quartierleben. 

Seit Februar 2023 tagen die Politiker:innen des 
Stadt- und Kantonsparlaments Zürich im Rathaus
provisorium in der ehemaligen Bullingerkirche. 
Ihre wöchentliche Präsenz bringt eine neue 
Dynamik in das Quartierleben. Das lässt sich gut 
jeweils am Montagmorgen im Café du Bonheur 
beobachten, wenn die Parlamentarier:innen zum 
Pausenkaffee erscheinen. 

Die Wohnbevölkerung im Quartier Hard ist 
divers. Die Statistik sagt, dass vier Prozent der 
Bevölkerung Grossfamilien mit mehr als drei 
Kindern pro Haushalt sind. Kinderlose doppel­
verdienende Paare sind demgegenüber mit drei 
Prozent fast gleich hoch im Quartier vertreten. 
Auch Personen, die auf Sozialhilfe angewiesen 
sind, machen sechs Prozent der Quartierbevölke­
rung aus (Stadt Zürich, Statistik, 2022). Die Zahlen 
zeigen anschaulich, dass die Bewohner:innen 
im Quartier Hard unterschiedlichen Schichten 
angehören.

Wandert der Blick auf die trendige Sihlfeldstras­
se, so zeigt sich die Aufwertung. War sie einst  
die befahrene Zubringerstrasse «Westtangente» 
auf die Autobahn, so gestaltet sie sich heute als 
Flaniermeile mit Tempolimit 30. Durch die Auf­
wertung steigen die Mieten stark, was tendenziell 
die bisherige Wohnbevölkerung verdrängt und 
eine zahlungskräftigere Schicht anzieht. 

Ein wichtiges Korrektiv dazu sind die umliegen­
den Genossenschaften ABZ, GBMZ sowie die 
städtischen Wohnbausiedlungen wie der Bullinger­
hof oder die Wohnsiedlung Hardau.

Kirche ohne Kirche
Das ehemalige Pfarrhaus, heute Bullingerhaus 
genannt, sucht sich seinen Platz inmitten dieses  
urbanen Quartierlebens. Wir setzen auf  Parti­
zipation und Freiwilligenarbeit. Denn «ohne Frei­
willigenarbeit steht die Gesellschaft still… und 
die Kirche auch!», meint auch Jeanne Pestalozzi, 
ehemalige Kirchenrätin. Im Bullingerhaus schaf­
fen wir einen Raum für Experimentierfreudigkeit 
und üben uns in einer fehlertoleranten Praxis. 
Es kristallisiert sich heraus, dass es ein kleiner, 
feiner Ort wird, an dem Teilhabe und Vernetzung 
im Quartier gelebt werden. 

SINGWOCHENENDE UND GOTTESDIENST 

Einzigartig? 

KINDERWOCHE IN DEN SPORTFERIEN

Weltreise –  in die Magie des Lichts 
Einmal im Jahr gehen wir auf eine 
imaginäre Reise. Zusammen entdecken 
wir die Welt und ihre Schönheiten  
mit allen Sinnen: Dieses Jahr wollen 
wir gemeinsam mit dir die Magie  
des Lichts erkunden. 

Wir erforschen die Welt der Sonnen-
mythen und der Sonnengötter und 
-göttinnen in den Kulturen dieser Welt,
feiern Lichterfeste aus Indien, Thailand 
und Hawaii, bauen Laternen und 
gestalten gemeinsam ein grosses 
Wandbild mit den unterschiedlichsten 
Farben und Symbolen des Lichts.
Wir spielen, experimentieren, feiern, 

Quartier Hard  
im Blick 

An zwei verlängerten Wochenenden wird 
die spätromantische Orgel im St. Jakob 
mit ihren 74 Registern zum Treffpunkt 
des Crossovers! Sechs unterschiedliche, 
spannende Konzerte eröffnen unge­
wohnte, vielstimmige und faszinierende 
Klangwelten. Neben Tanz trifft die Orgel 
auf Saxophon und Alphorn oder widmet 
sich, zusammen mit Streichinstrumenten, 
ganz dem Komponisten Mozart. 

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB
Zürcher Orgeltage
Freitag, 17. Januar, 19 Uhr – 
Sonntag, 26. Januar, 17 Uhr

ZÜRCHER ORGELTAGE

Pipes vibes – am Puls der Zeit!

Tanz und Orgel. Quelle: Danielle Furgler

lesen Geschichten und schreiben  
unsere eigenen. Licht, Sonne, Wärme 
und auch Schatten – diesen Themen 
folgen wir: in uns selbst, bei anderen und 
ganz besonders im Blick auf unseren 
blauen Planeten, unsere Welt.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
JOHANNES 
Montag, 17. – Freitag, 21. 
Februar, 9–17 Uhr
Für Kinder zwischen 6 und  
12 Jahren, Anmeldung bis  
1. Februar an: Liv Zumstein
Beitrag: CHF 100.–,  
mit Kulturlegi 50%

https://johannes-kirche.ch/
https://citykirche.ch/
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-4--5/kinder--und-jugendkirche~1723/
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Das Prinzip «Kirche ohne Kirche sein» bedeutet 
Pionierarbeit: Ideen sammeln, Konzepte entwi­
ckeln, Interessierte bzw. Beteiligte gewinnen.
Die Niederschwelligkeit der Kirche erlaubt es, 
Vorschläge aus dem Quartier aufzunehmen und 
auszuprobieren. Es entsteht ein Raum für eine 
unkomplizierte und lustvolle Umsetzung.

Daraus ergeben sich dann auch immer wieder  
verschiedene Kooperationen mit den städtischen  
Akteur:innen wie beispielsweise dem Familien­
treff Hard, der Offenen Jugendarbeit OJA West 
oder der Schule Sihlfeld inklusive dessen Elternrat.         

Quartier Hard  
im Blick 

Kreisverkehr um den Bullingerplatz vor 2011 – heute ein Strassencafé.   Quelle: Ruedi Schwarzenbach

KOCHLÖFFELKONZERT 
 

Schon einmal Musik mit Küchen- 
utensilien gemacht? Unter der  
Leitung von Sandra Becker ver­
wandeln sich Töpfe, Kochlöffel und 
Co. in aussergewöhnliche Instrumen­
te! Ein neugieriger Blick in die  
Küche genügt – und schon kann 
gegroovt werden. Eine musikalische 
Stunde mit Rhythmus und Spass!  
Für Kinder ab 3 Jahren.

Bitte Küchenutensilien von zu Hause 
mitbringen.

BULLINGERHAUS
Samstag, 25. Januar, 14 Uhr 
Anmeldung an: Sandra Becker
 

«Ohne Freiwilligenarbeit  
steht die Gesellschaft still … 
und die Kirche auch!» 
JEANNE PESTALOZZI,  
EHEMALIGE KIRCHENRÄTIN

 Quelle: iStock 

Gabriel Marghieri. © Pierre Nicou

KLINGENDE ITALIENREISE

Das erste Orgelkonzert der Saison 
lädt zu einer Klangreise nach Italien 
ein. Gabriel Marghieri, Organist 
in der Basilika Sacré-Cœur in Paris 
und in Lyon, hat ein Programm 
mit Werken vom 14. bis zum 21. 
Jahrhundert zusammengestellt, 
die mit den Städten Florenz, Rom, 
Mailand, Ferrara und Assisi in 
Verbindung stehen. 

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 19. Januar, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte – Apéro 
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Das beliebte Lichterfest auf der 
Herdernwiese ist zurück! Gemeinsam 
bringen wir Licht in die dunkle  
Jahreszeit. Ein wunderbarer Anlass 
für die ganze Familie. 

Kommt vorbei und zaubert mit uns ein 
Lichterfest ganz ohne Strom. Laternen, 
Fackeln, Konfigläser mit Rechaud- 
Kerzen, andere Windlichter – ganz egal 
was ihr mitbringt, Hauptsache es leuch­
tet. Für die hungrigen Bäuche stellen wir 
Suppe, Brot und heisse Getränke bereit. 

LICHTERFEST 
SCHLACHTHOFAREAL
Donnerstag, 6. Februar  
18–20 Uhr
Findet nur bei trockenem  
Wetter statt
Weitere Informationen bei Ursi­
na Platz und auf:  
www.herdernwiese.ch 

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

Neu laden wir jeden Donnerstagmorgen 
zusammen mit dem benachbarten 
Zentrum für Spiritualität zu einer 
christlichen Kontemplation ein. 

Seit Jahren bieten wir vier Mal in der Wo­
che ein Sitzen in der Stille an, das von der 
Zen-Tradition getragen wird. Doch auch 

KOOPERATION MIT DEM VEREIN HERDERNWIESE

Lichterfest für Familien 

MORGENSTUNDE

Christliche Kontemplation 

Quelle: Ursina Wirz

in der christlichen Tradition gibt es eine 
meditative Praxis, die als Kontemplation 
bezeichnet wird. 

Nach einem spirituellen Impuls üben 
wir uns ebenfalls im stillen Sitzen oder 
Gehen. Wir beschliessen es mit einem 
Gebet. In der Kontemplation sind wir in 
der Stille ganz da. 

Wir öffnen uns innerlich dem Geheimnis 
Gottes und sind bereit, uns von ihm oder 
ihr ergreifen und beschenken zu lassen. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.  

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Jeweils donnerstags 7–7.50 Uhr
Weitere Informationen:  
Pfarrerin Verena Mühlethaler

Quelle: Verena Mühlethaler

Nach elfeinhalb Jahren im Sozial-
dienst des Offenen St. Jakob sage  
ich Adieu. Niemals hätte ich geglaubt, 
dass ich über einen solch langen  
Zeitraum Mitarbeiterin einer Kirche 
sein könnte.

Als junge Frau war ich aus dieser  
ausgetreten, denn ich hatte mich im  
Feminismus beheimatet. Doch auf 
wundersame Weise muss ich mich 
angenähert haben und fand schliesslich 
am Stauffacher eine Kirche vor, die 
mich mit dem Leitmotiv «Mystik und 
Widerstand» anzog, einfing und nicht 
mehr losliess, denn ich konnte mich mit 
allem, woran ich glaube, einbringen: 
Eine andere Welt ist möglich. 

Solidarisch, kreativ und mit viel 
Herzblut engagieren sich hier so viele 
Menschen für einen Ort, der sich drän­
genden Fragen stellt und sich den davon 
betroffenen Mitmenschen zuwendet. 

Danke für pralle, lehrreiche,  
sinnstiftende Jahre – und viel Kraft,  
Mut und Heiterkeit weiterhin!  

Danke und Adieu!

Monika Golling,  
Sozialarbeiterin Offener St. Jakob

UND ZACK BISTE PENSIONIERT

Ist es zu glauben?

Monika Golling. Quelle: Ursula Markus

https://www.herdernwiese.ch
http://www.herdernwiese.ch
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Dieser ökumenische Kunstausflug geht  
ins Kunsthaus Zürich. Dort besuchen wir  
die Ausstellung zu Werken von Marina  
Abramović. Zuerst laden Tania Oldenhage 
und Gian Rudin zu einer Einführung  
in der Johanneskirche ein. 

Marina Abramović gilt wohl als die bedeu­
tendste Performance-Künstlerin unserer 
Zeit. Die Verletzbarkeit und Flüchtigkeit des 
menschlichen Körpers nehmen im Werk  
der serbischen Künstlerin einen gewichtigen 

Stellenwert ein. Nach einer Einführung  
in ihr Werk in der Johanneskirche besuchen 
wir gemeinsam die Ausstellung «Marina 
Abramović –Retrospektive» im Kunsthaus 
Zürich. 

JOHANNESKIRCHE
30. Januar, 16.30 Uhr, Einführung mit an- 
schliessendem Besuch im Kunsthaus Zürich 
Leitung: Tania Oldenhage und Gian Rudin 
Eintritt ins Kunsthaus ist Sache der  
Teilnehmenden

ÖKUMENISCHER AUSFLUG INS KUNSTHAUS 

Marina Abramović  

IMPROS FESTIVAL ZÜRICH 2025 

Musik und Kunst 
Das IMPROS Festival Zürich 2025  
feiert zwei Wochen lang mit  
12 Konzerten und 6 Ausstellungen 
Kunst in den Zürcher Kirchen.

Dieses Festival will durch Kunst und 
Musik nichts weniger als eine spiritu­
elle Erfahrung ermöglichen. Am 31. 
Januar treffen das Londoner Anatole 
Muster Duo und das Kaan Peeters Trio 
aus Zürich in einem Doppelkonzert 
aufeinander und laden die Zuhörer:in­
nen in ihre musikalische Welt aus Jazz 
und Improvisation ein. Kerim Seilers 

künstlerische Werke eröffnen einen 
Dialog mit dem Kirchenraum. Sein 
Neonwerk «I-O-U» wird während des 
Festivals (27.1–8.2.) ausgestellt, und am 
Wochenende des Konzertes (31.1.–2.2.) 
wird seine zehn Meter grosse Skulptur 
“Barnum” den Kirchenraum füllen. 

Am 2. Februar findet dazu ein Kunst- 
Gottesdienst mit Pfarrerin Verena 
Mühlethaler statt. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Konzert «London meets Zürich» 
Freitag, 31. Januar, 19 und 20.30 Uhr  
Mit dem Anatole Muster Duo und dem  
Kaan Peeters Trio aus Zürich  
Eintritt CHF 25.–, ermässigt CHF 15.– 

Kunst von Karin Schuh. Quelle: Karin Schuh

Kunstausflug 2025.  Quelle: Sebastian Büsching
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KUNSTAUSSTELLUNG 

«Himmelweit» 
Gummiboote, Drachen, Ritter: Sechs Bilder von Karin Schuh 
ermöglichen einen frischen Blick auf unsere globalisierte Welt.

An den Bergen von Plastik-Spielfiguren könnte man manchmal 
schier verzweifeln. Karin Schuh arbeitet mit dem subversiven 
Aspekt dieses Phänomens. Denn die Figuren der internationalen 
Spielzeugindustrie verbinden gleichzeitig Generationen von  
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen unterschiedlicher  
Sprachen. Die sechs Bilder von Karin Schuh sind von Januar  
bis Juli im Foyer der Johanneskirche zu sehen. Eine Pop-up- 
Werkstatt lädt zum Selbermachen und Weiterentwickeln ein. 
Dabei werden Wegwerfmaterial und Papierschnipsel kostbar. 
Unscheinbares kann für Schablonen und für Collagen genutzt 
werden. Mit einer Vesper und einer Vernissage am 21. Januar 
feiern wir den Start der Ausstellung. 

JOHANNESKIRCHE
Vesper mit Flötenmusik, Dienstag, 21. Januar, 18.30 Uhr. Im 
Anschluss Vernissage (ca. 19.15 Uhr).
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Johannes- 
kirche

Di, 31. Dezember, 18.30 h 
Orgel-Vesper 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Bettina Stephan

Sa, 4. Januar, 10 h� 
Singe mit de Chliine  
Leitung: Judith Brandes

Di, 7. Januar, 18.30 h 
Orgel-Vesper 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Tania Oldenhage

Do, 9. Januar, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

Di, 14. Januar, 9.30 h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 14. Januar, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Motettenchor der ZHdK 
Leitung: Stephan Klarer 
Liturgie: Bettina Stephan

Do, 16. Januar, 18.30h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat

So, 19. Januar, 17h 
Orgelkonzert  
mit Gabriel Marghieri 
«Klingende Italienreise» 
mit Apéro

Di, 28. Januar, 9.30 h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 28. Januar, 18.30 h 
Orgel-Vesper 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Bettina Stephan

Do, 30. Januar, 11.30 h 
Männerstamm 
Foyer KGH Johannes

Do, 30. Januar, 16.30 h 
Kunstausflug –  
Marina Abramović 
Foyer KGH Johannes/
Kunsthaus Zürich

RÜCKBLICK

Quartiergespräche
Musik, Visionen und persönliche Geschichten  
verschmolzen im Bullingerhaus zu einer  
Hommage an das Quartier. Mit Liedern,  
Fotografien und kreativen Ideen wurde die  
Vielfalt des Viertels gefeiert. 

An einem Novembernachmittag wurde das Bullinger- 
haus zur Bühne für künstlerische Vielfalt und  
Inspiration. Eine Gruppe kunstverbundener 
Menschen widmete dem Quartier ein besonderes 
Programm. Ein eigens komponierter Song spiegelte 
die bunte Lebendigkeit des Viertels wider,  
während Fotografien durch die Klänge einer  
Bratsche zum Leben erwachten. 

Visionen für eine verkehrsberuhigte Zukunft 
wurden kreativ entwickelt, und auch persönliche 
Geschichten wie die Freude am Disc-Werfen im 
Bullingerhof fanden ihren Ausdruck.
 
BULLINGERHAUS
Die Reihe wird im nächsten Jahr weitergeführt. 
Weitere Infos folgen auf unserer Website.

Spannende Werkschau.  Quelle: Sandra Becker

= für Familien geeignet

Do, 23. Januar, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Sarah Shephard

So, 20. Januar, 17 h� 
Orgelkonzert 
Johanneskirche

Di, 21. Januar, 18.30 h 
Ensemble-Vesper 
Barock-Violine:  
Monika Baer, Traversflöte: 
Claire Genewein,  
Cembalo/Orgel:  
Tobias Willi, Liturgie: 
Tania Oldenhage

Di, 21. Januar, 19.15 h 
Vernissage –  
Himmelweit 
Künstlerin Karin Schuh.
Foyer KGH Johannes

Fr, 24. Januar, 18.30 h – 
Sa, 25. Januar�, 17.45 h 
Offenes  
Singwochenende 
Leitung: Marco Amherd 
KGH Johannes

So, 26. Januar, 11 h 
Musik-Gottesdienst 
Musik: Johanneskantorei 
unter der Leitung von 
Marco Amherd 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie:  
Tania Oldenhage

Fastenwoche
Das Fasten ist nicht nur eine ausgezeichnete 
Prävention gegen verschiedenste Krankheiten, sie 
kann auch spirituelle Erfahrungen ermöglichen. 

Die Wüste spielt in der jüdisch-christlichen Tradi­
tion eine wichtige Rolle. Sie ist der Raum der Ver­
suchung und Gelüste, aber auch ein Ort der Stille, 
des Gebets und der Gotteserfahrung und damit 
ein Abbild des Fastenprozesses. Sie steht in dieser 
Fastenwoche im Zentrum. Jeden Abend treffen wir 
uns zum Austausch und zur geistlichen Nahrung 
auf unserer Reise durch die (blühende) Wüste. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Fastenzeit 22.–28. März  
Anmeldung bei Verena Mühlethaler oder  
Patrick Schwarzenbach
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Offener 
St. Jakob

* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
Singe mit de Chliine

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15 h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30 h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 h�  
Kontemplation 

Freitag, 10 h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Freitag, 16.15 h �* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

Dienstag, 16 h* 
Lernhilfe 
3.–6. Klasse 
Bullingerhaus

wöchentlich

Fr, 27. Dezember, 14 h 
Familientreff  
Weihnachtsferien 
Spielen & Plaudern

Mo, 30. Dezember, 14 h 
Familientreff  
Weihnachtsferien 
Spielen & Plaudern 

Mi, 8. Januar, 14 h� 
Mal-Atelier

Mi, 8. Januar, 14 h� 
DNA Workshop  
Anmeldung an:  
Ulrike Müller,  
ulrikepmueller@ 
bluewin.ch

Fr, 10. Januar, 9.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Bullinger

Fr, 10. Januar, 10.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Hardau

Fr, 17. Januar, 14 h 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 25. Januar, 19 h� 
Zürcher Orgeltage 
Orgel & Violine – 
«Jahreszeiten» 

So, 26. Januar, 17 h� 
Zürcher Orgeltage 
Orgel & Streich-Trio – 
«Mozart!» 

So, 26. Januar, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Liturgie:  
Franziska Bark Hagen

Do, 2. Januar, 12.15h � 
Orgelintermezzo 
mit Janeck Dockweiler

Sa, 4. Januar, 11h� 
Café Dona 
KGH Aussersihl

So, 5. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach

Mo, 6. Januar, 18 h� 
Gottesdienst zum  
Dreikönigstag 
Liturgie: 
Franziska Bark Hagen

So, 12. Januar, 17 h� 
Universeller  
Gottesdienst 
Liturgie:  
Verena Mühlethaler

Do, 16. Januar, 12.15 h � 
Mittagssingen 
«Sonne, Mond und 
Sterne»

Fr, 17. Januar, 19 h 
Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
Poetisches Erleben  
von Klang und Bewegung

Sa, 18. Januar, 19 h 
Zürcher Orgeltage 
Orgel & Alphorn – 
«Sound Signals!»

So, 19. Januar, 10 h 
Ökumenischer  
Gottesdienst  
Liturgie: Patrick Schwar-
zenbach, Augustinerkirche

So, 19. Januar, 17h 
Zürcher Orgelta ge 
Orgel & Saxophon –  
«Orgel in goldenem Glanz»

Fr, 24. Januar, 19 h 
Zürcher Orgeltage 
Orgel Pur – 
«Orgelmusik in allen 
Facetten»

Bullingerhaus

Fr, 17. Januar, 18 h 
Konfirmationsunterricht 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 18. Januar, 10.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Leitung: Liv Zumstein

Mi, 22. Januar, 14 h� 
Mal-Atelier

Do, 23. Januar, 12 h� 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
Bettina Bachmann 
GZA Bullinger 

Fr, 24. Januar, 18 h 
Juki-Abend 
Bullingerhaus 

Sa, 25. Januar, 14 h 
Kinder- 
kochlöffelkonzert 
Leitung:  
Sandra Becker

Pilger- 
zentrum

Mo, 6. Januar, 18 h 
Gottesdienst zum  
Dreikönigstag  
Anmeldung fürs  
Suppenessen an:  
Bettina Edelmann 
Offener St. Jakob

Sa , 25. Januar, 9 h 
LAufmerksamkeit  
Offener St. Jakob

ÜBER MITTAG  

Orgelintermezzo 
2. Januar, 12.15 Uhr  

mit Janeck Dockweiler 
Mittags-Singen 
16. Januar, 12.15 Uhr   

«Sonne, Mond und Sterne» 
 

Citykirche  
Offener St. Jakob

= für Familien geeignet

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

 
Kirchenkreis- 

Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, 2. März, 10 Uhr

 
Kirchenkreis- 
versammlung

 Sonntag, 2. März, 11.15 Uhr
mit Apéro



BETRIEBSLEITUNG

Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Ulla Schoch  |  078 707 71 27 www.reformiert-zuerich.ch
E-MAIL-ADRESSE FÜR ALLE
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

BULLINGERKIRCHE

Bullingerstrasse 8
8004 Zürich

Quartierzentrum Bullinger
Bullingerstrasse 9

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann 
Bullingerstrasse 8
044 493 49 45

PFARRER
Jörg Wanzek  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Elsbeth Bösch  |  044 493 44 22

HAUSWART
Ruedi Schwarzenbach  |  079 600 89 87

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112
8005 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Limmatstrasse 114

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

am Stauffacher
8004 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Alexandra Baumann 
Stauffacherstrasse 8
044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  | 044 242 89 15
Verena Mühlethaler | 044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach | 044 241 37 01

DIAKONIE
Monika Golling | 044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg | 076 366 83 96

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Stephan Ramon (KGH)  |  078 664 37 47
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB 
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  | 044 242 89 15

PILGERBÜRO
Bettina Edelmann  |  044 242 89 86 (Fr)
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
www.jakobspilger.ch

ADMINISTRATION / VERMIETUNG
Christine Moosmann
Ausstellungsstrasse 89
044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Liv Zumstein  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Helen Hollinger  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Kurt Eichenberger  |  044 275 20 14

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4 | 043 243 95 16
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch

Kreis 5  |  044 275 20 15
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

BETRIEBSLEITUNG

Petra Wälti-Symanzik | 044 521 58 08

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt | 076 369 57 11 www.reformiert-zuerich.ch
E-MAIL-ADRESSE FÜR ALLE
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8
8004 Zürich

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann 
Bullingerstrasse 8
044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein | 044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz | 044 493 44 22

Musik
Sandra Becker | 077 279 53 18

HAUSWART
Mandefro A. Shferaw | 079 525 44 30

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112
8005 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Limmatstrasse 114

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

am Stauffacher
8004 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer 
Stauffacherstrasse 8
044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen | 044 242 89 15
Verena Mühlethaler | 044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach | 044 241 37 01

DIAKONIE
Monika Golling | 044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg | 076 366 83 96

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann | 078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH) | 079 600 89 87
Dario Turco | 078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB 
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen | 044 242 89 15

PILGERBÜRO
Bettina Edelmann | 044 242 89 86 (Fr)
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
www.jakobspilger.ch

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher
Ausstellungsstrasse 89
044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage | 044 275 20 11
Bettina Stephan | 044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser | 044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi | 076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd | 078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph | 044 275 20 13
Atif Iqbal | 044 275 20 14

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4 | 043 243 95 16
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch

Kreis 5 | 044 275 20 15
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch
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